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zu Q092/J 
betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Apfelbeck und Genossen vom 5. Juli 1989, Nr. 

4092/J-NR/89, "Gleisschotter der ÖBB" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu Frage 1: 

"Welche Mengen verunreinigten Schotters fielen in den letzten 

drei Jahren bei Gleiskörper-Arbeiten der ÖBB an'?" 

In den letzten drei Jahren wurden bei den ÖBB im Zuge von 

Oberbauarbeiten insgesamt 2.127 t verunreinigter Schotter 

bzw. schot~eriges Material sowie Erdreich entsorgt. 

Zu Frage 2: 

"Mit welchen Schadstoffen sind diese Schottermengen verun

reinigt'?" 

Die Verunreinigung erfolgte insbesondere durch Motor- bzw. 

Getriebeöl der Triebfahrzeuge. 

Zu Frage 3: 

"Um welche Art von Abfall handelt es sich bei diesen Schot-

termengen'?" 

Bei dem entsorgten Material handelt es sich um Sonderabfall. 

Zu Frage 4: 

"Wohin \o'llird dieser verunreinigte Schotter verbracht?" 
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Entsprechend dem Sonderabfallgesetz aus 1983 Hurde und wird 

derart verunreinigtes Schotter- und Erdmaterial von den aB~ 

einer behördlich konzessionierten Entsorgerfirma Ubergeben. 

Wien, am 7 -,.. A gust 1989 

Der/ s/mdesm, nister 

IO~:~~ 
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